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«Aufbauen auf dem, was ist»
Die Badi Richterswil hat 
einen neuen Betriebsleiter.
Ralph Häusler sorgt mit 
seinem Team künftig für die 
Sicherheit der Badegäste. 
Im gleichen Atemzug hat 
die Gemeinde das Sicherheits-
dispositiv überarbeitet.

Von Claudia Hiestand

Richterswil. – Wer letztes Jahr som-
merliche Tage in der Badi Richterswil
genoss, dem kommt das Gesicht von
Ralph Häusler bekannt vor. Der 45-
Jährige war in der letzten Saison als
Bademeister angestellt und wurde
vom langjährigen Seebadmeister Re-
naldo Senn in den Betrieb eingeführt.
Mit wachsamen Augen beobachtete
Häusler das Geschehen im Wasser
und am Ufer. Seine Präsenz sei insbe-
sondere von Müttern geschätzt wor-
den, weiss Häusler. Dass in der Rich-
terswiler Badi ein Bademeister regel-
mässig seine Runden drehte, stiess
aber nicht überall auf Gegenliebe.
Jahrzehntelang gings ohne. Warum 
also stellt die Gemeinde Richterswil
nun plötzlich einen Bademeister an?
Häusler hat Verständnis für die Skep-
tiker, verweist aber darauf, dass sich
die gesetzlichen Anforderungen in
den letzten Jahren stark verändert 
haben. «Dem müssen wir Rechnung
tragen», erklärt er (siehe Kasten). 

Wohl und sicher fühlen
Auf den Beginn dieser Saison hat
Häusler die Leitung des Seebads nun
vollumfänglich übernommen und löst
damit nach 43 Jahren Renaldo Senn
ab, der in Pension gegangen ist. Ganz
auf Senn verzichten müssen die 
Badegäste aber nicht. Zusammen mit
seiner Frau führt er weiterhin die Beiz
in der Badi.

Häusler versichert indes, dass er 
alles daran setzen werde, die familiä-
re Atmosphäre in der Badi aufrecht-
zuerhalten. «Mein Vorgänger hat die-
se Badi zu dem gemacht, was sie heu-
te ist. Sie ist in der Bevölkerung fest
verankert und geniesst einen guten
Ruf.» Darauf wolle er aufbauen. «Es
ist mir ein Anliegen, dass sich die 
Badegäste in der Badi weiterhin wohl
und gleichzeitig sicher aufgehoben
fühlen.» Keinesfalls werde er die Kun-
den bevormunden oder mit dem
Mahnfinger massregeln. «Aber wenn
es nötig ist, werden meine Mitarbeiter

und ich auf freundliche und verständ-
nisvolle Art und Weise auf mögliche
Gefahren aufmerksam machen.» 

Gern nah am Menschen
Ralph Häusler war vor seiner Anstel-
lung in Richterswil vier Jahre lang 
Bademeister im Sportbad Käpfnach
in Horgen. Er hat das Brevet des

SLRG in der Tasche sowie die Fach-
ausbildung zum Badangestellten ab-
solviert. Davor war er zwei Jahrzehn-
te lang im Lebensmittelbereich tätig
und führte zusammen mit seiner Frau
unter anderem in Wädenswil eine Bä-
ckerei/Konditorei. «Den Kundenkon-
takt habe ich schon immer geschätzt»,
erklärt er. «Auch hier in der Badi wer-

de ich nah am Menschen sein.» Das
gefalle ihm – nebst der Möglichkeit,
sich im Freien aufhalten zu können –
an seiner Tätigkeit als Bademeister
und Betriebsleiter besonders gut. «Ich
freue mich darauf, mich den Sommer
über in den Dienst der Bevölkerung
zu stellen und Verantwortung zu über-
nehmen.»

Seit vergangener Woche ist die Badi Richterswil offen. Neu leitet Ralph Häusler den Betrieb der Anlage. Bild Claudia Hiestand

Die Verantwortlichen der Gemeinde
Richterswil haben die Pensionierung
von Renaldo Senn als Betriebsleiter
zum Anlass genommen, um die Badi
punkto Sicherheit auf den neusten
Stand zu bringen. Unter anderem ist
die Sicherheitsausrüstung mit Ret-
tungsbrettern, Gurtrettern und Funk-
geräten ergänzt worden. Zudem sind
mit Ralph Häusler und Christian
Schwitz permanent zwei Bademeister
anwesend, zu Spitzenzeiten werden
sie von Kevin Schnyder unterstützt.
«Das wird das Sicherheitsgefühl der
Badegäste verbessern», ist Riccardo

Lozza, Leiter Abteilung Liegenschaf-
ten der Gemeinde Richterswil, über-
zeugt. Während der Öffnungszeiten
(Mai und September 10 bis 19 Uhr;
Juni bis August 9 bis 21 Uhr) ist damit
rund um die Uhr Wasseraufsicht ge-
währleistet.Auch die Kasse ist neuer-
dings fast durchgehend besetzt. Dafür
ist ein vierköpfiges Frauenteam ver-
antwortlich.

Diese Aufstockung im personellen
Bereich wird für die Gemeindekasse
laut Lozza keine markante Mehr-
belastung darstellen. Gewisse Aufga-
ben, die früher an Dritte vergeben

wurden, übernimmt neu das Badi-Per-
sonal. Effektiv ist der Lohnanteil im
Vergleich zu vorher um 70 000 Fr. he-
raufgesetzt worden.

Lozza erwartet, dass mit den Re-
strukturierungen auch ein kultureller
Wandel in der Badi einhergehen wird.
«Renaldo Senn war der typische Gast-
geber-Typ», erklärt er. «Ralph Häusler
hingegen hat als Bademeister und 
Betriebsleiter eine ganz andere Aufga-
be. Für ihn steht die Aufsichtspflicht
zuoberst. Die Badegäste werden das
sicherlich merken. Wie sie darauf rea-
gieren, wird sich zeigen.» (cla)

Neues Team und höhere Sicherheit

Drei Vereine bereiten
sich gemeinsam vor
Nächsten Samstag findet 
um 20 Uhr im Maihofsaal in
 Schindellegi ein Vorbereitungs-
konzert statt. Drei Vereine
 haben ein Ziel: die erfolgreiche
Teilnahme am Schwyzer
 Kantonalen Gesangs- und
 Musikfest in Küssnacht.

Schindellegi. – In wenigen Wochen gilt
es ernst. Das Fest der Musik in Küss-
nacht steht vor der Tür. Im charman-
ten Ort am Vierwaldstättersee messen
sich vom 30. Mai bis 1. Juni Chöre
und Blasmusiken gemeinsam in ver-
schiedenen Wettbewerbsklassen.

Der Musikverein Schindellegi-Feu-
sisberg mit dem Jodelchörli Schindel-
legi in der 2. Stärkeklasse und der
 Musikverein Verena Wollerau in der
1. Stärkeklasse sind mitten in den Vor-
bereitungen auf diesen Grossanlass.
Die Vereine freuen sich, als Haupt-
probe ihre Wettstücke (Aufgaben- und
Selbstwahlstücke) einem breiten 
Publikum zu präsentieren. Es darf ein
interessantes Konzert erwartet wer-
den. An diesem Konzertabend erlebt
man die Verbindung von Chor und
Blasmusik sowie die Vielfalt der Blas-
musik.

Mit dieser Einladung verbinden die
Vereine ein herzliches Dankeschön an
ihre Passivmitglieder, Gönner und
Freunde für die grosse Unterstützung
im ganzen Jahr. (eing)
Samstag, 17. Mai, 20 Uhr, Maihofsaal
Schindellegi
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Innerhalb der Bauzone

Altendorf
Bauherrschaft: West.Side AG, Kan-
tonsstrasse 36, Freienbach; Projekt:
West.Side AG, Fritz Schiess, Kantons-
strasse 36, Freienbach; Grundeigen-
tümer: Diverse. Bauobjekt: Überbau-
ung Talstrasse Altendorf.

Feusisberg
Bauherrschaft: Stockwerkeigentü-
mergemeinschaft KTN 140, c/o Ad-
ministra Immobilien AG, Allmeind-
strasse 17, Einsiedeln; Projekt: Füchs-
lin Architektur GmbH, Allmeindstras-
se 17, Einsiedeln; Grundeigentümer:
Jean-Yves und Hin Ha Le Cotonnec,
Pfäffikonerstrasse 3, Schindellegi.
Bauobjekt: Umbau Wohnung, Pfäffi-
konerstrasse 3, Schindellegi (ohne
Baugespann).

Der kürzlich in Richterswil
 gegründete Verein Artpark
 eröffnet am Sonntag, 18. Mai,
seine erste Ausstellung. In ihr
sind 29 Künstler vertreten.

Richterswil. – An der zeitgenössischen
Kunstausstellung mit Künstlern aus
Richterswil und der Region Zürichsee
sowie nationalen Kunstschaffenden
werden grossformatige, plastische
 Arbeiten, Skulpturen, Plastiken,
 Objekte sowie Installationen gezeigt.
«Die Kunst» einer breiten Öffentlich-
keit zugänglich zu machen, ist das
Ziel der Organisatoren. Damit wird
nicht nur ein Ausstellungsraum, son-
dern auch eine Begegnungsstätte 
geschaffen. Der Kunst-Erlebnispark
gibt 29 Kunstschaffenden die Mög-
lichkeit, ihre  Werke zu präsentieren.
Verschiedene Generationen und Stil-
richtungen werden in einer repräsen-
tativen, zeitgenössischen Werkschau
zusammengeführt.

Die Ausstellung erstreckt sich von
den Grünflächen innerhalb des
Strandbads bis auf die Wiese beim
Strandweg in Richtung Bahnhof Rich-
terswil und schliesst auch den so ein-
maligen Dorfkern mit ein. Neben der
Hauptausstellung ist mit Künstler-
gesprächen auf dem roten Sofa sowie

Führungen durch die Ausstellung das
Rahmenprogramm abgesteckt.

Erweiterung der Hauptausstellung
Im Informationszentrum Remise ne-
ben der Badeanstalt ist der Richters-
wiler Künstler Paul Cartier während
der Gesamtdauer des Artparks mit 
einer Sonderausstellung präsent. Das
Ortsmuseum ist vom 10. bis 31. August
mit einer Sonderausstellung in den
Artpark eingebunden. Das internatio-
nal bekannte Richterswiler Künstler-

ehepaar Annelies Štrba und Bernhard
Schobinger präsentiert  Fotoarbeiten
und Schmuck. Im Atelier-Inspiration
(Poststrasse 31) und der Galerie-Inspi-
ration (Poststrasse 11) sind Kleinplas-
tiken und Bilder der teilnehmenden
Kunstschaffenden ausgestellt.

Die Artpark-Skulpturenausstellung
dauert vom 18. Mai bis 14. Septem-
ber und ist durchgehend offen und frei
zugänglich. Die Vernissage ist am
Sonntag, 18. Mai, um 11 Uhr in der
Remise bei der Badeanstalt. Die Öff-

nungszeiten des Infozentrums  Remise
sind am Samstag und Sonntag von 
11 bis 19 Uhr oder nach Vereinbarung.
Rund einstündige, öffentliche Führun-
gen werden jeweils sonntags, 25. Mai,
8. Juni, 22. Juni, 6. Juli, 20. Juli, 10.
August, 24. August und 7. September,
durchgeführt. Treffpunkt ist um
11 Uhr beim Infozentrum Remise. 
Individuelle Gruppenführungen mit
Künstlergesprächen und Apéro gibt es
nach Voranmeldung. (eing)
www.artpark.ch

Richterswiler Artpark-Ausstellung startet am Sonntag
Das sind die Künstler
im Artpark
Aus der Umgebung
Germann Benz, Pfäffikon; Urs
Burkhardt, Wädenswil; Paul Cartier,
Richterswil; Marianne Cramer,
Richterswil; Annette  Etzel, Rich-
terswil; Thomas Hausenbaur, Wol-
lerau; Brigitte Ingold, Richterswil;
Maya Lalive, Bäch;  Vivi Linne-
mann, Kilchberg; Al Meier, Wol-
lerau; Renata Schalcher, Küsnacht;
Bernhard Schobinger, Richterswil;
Marcel Späni, Richterswil; Anne-
lies Štrba, Richterswil; Katerina
Stregl, Altendorf; Urs M. Traber,
Siebnen; Maritta Winter, Bäch

Aus den übrigen Kantonen
Vincenzo Baviera, Schaffhausen;
Peter Fischli, Näfels; Bernhard
 Licini, Nürensdorf; James Licini,
Nürensdorf; Johanna Näf, Luzern;
Heinz Niederer, Zürich; Hanna
Röckle, Zürich/Vaduz; Carole
Ruppeiner, Reinach; Claudia E.
Weber, Winterthur; Gillian White,
Leibstadt; Paul Wiedmer, Burgdorf;
Willy Wimpfheimer, Zürich

Al Meier, Elvira Vaucher und Claudine De Lucia (v. l.) zeichnen für die Ausstellung verantwortlich; die Skulptur von
 Claudia Weber geniesst eine schöne Sicht auf Bucht und Insel Schönenwerd. Bilder zvg


